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Erfolge des Sparmarken Systems in Planen
Die Stadt Planen im Voigtland mit circa 37 000

Einwohnern hat mit der am 1 März 1882 erfolgten Ein
führung der Sparmarken und Sparkarten treffliche Resul
tate erzielt Es sind in den ersten 6 Monaten nach Ein
führung dieser Neuerung seitens der städtischen Sparkasse
von 20 Verkaufsstellen 154 300 Stück 5 Pfennigmarken
also für 7715 verkauft und 5457 Stück vollbeklebte
Sparkarten also für 5457 109140 Sparmarken
an die Sparkasse zurückgelangt Ueber die Wirkung der
Einführung der Sparmarken in Plauen auf die Vermeh
rung der kleinen Sparer werden noch folgende vergleichende
Angaben von Interesse sein

Es wurden neue Sparbücher ausgegeben im Monat

Jan 1881 392 St 1882 505 St also mehr 113 St

Febr 209 3K9 160März 265 767 502April 204 753 549Mai 168 568 400Juni 218 510 292Juli 270 484 214August 264 411 147
l 81 Sa St 1882 4367 St also mehr 2377 St

M Am 1 März 1882 wurde der Anfang mit
Ausgabe der Sparmarken gemacht

Es zeigt dies in 8 Monaten eine Vermehrung von
1990 Stück auf 4367 Stück also UM 2377 neue Sparer
wovon allein aus die 6 Monate der neuen Einrichtung 2104
kommen

Dieselbe Wirkung läßt sich an der Zahl der Einzel
Einlagen erkennen Während in denselben 8 Monaten des
Jahres 1881 die Zahl derselben 13 544 betrug ergiebt sich
für dieselbe Zeit im Jahre 1882 21201 also mehr 7657
von denen auf die 6 Monate der Sparmarkeneinrichtung
allein 6464 entfallen

Auch darf nicht verschwiegen werden daß die Verkäufer
der Sparmarken welche einen Materialwaaren oder Krä
merladen haben seit dem Sparmarkenverkauf keine Zucker
Plätzchen und andere Näschereien an Kinder mehr loswerden

Wir entnehmen die obigen Zahlen der eben erschiene
nen inhaltreichen neuesten Schrift des Oberbürgermeisters
Knntze in Plauen im Voigtland über Das Sparen
und die Sparkassen worin der Verfasser eine Fülle
anregender Mittheilungen zur Weiterentwickelung des Spar
kassenwesens als Fortsetzung seiner Schrift Sparkassen und

Gemeindefinanzen veröffentlicht Sehr wichtig für alle
Sparkassen Verwaltungen ist die Mittheilung Knntze s daß
der Geschäftsverkehr mit den Sparmarken Verkaufsstellen
ein ganz geringer und einfacher sein kann wenn man was
sich der Vereinfachung der ganzen Geschäftsführung wegen
durchaus empfiehlt die Sparmarken nur gegen Baarzah
lung auch an die Verkaufsstellen abgiebt wodurch nicht nur
alle Kautionsleistungen und alle Verluste vermieden
sondern auch eine umfangreiche Buchführung und Kon
trole überflüssig gemacht wird die bis jetzt hie und da zum
Theil die Einführung von Pfennig und Schnlsparkaffen
verhindert hat während nach den bis jetzt gemachten Er
fahrungen die Baarzahlung für Sparmarken auch seitens
der Verkaufsstelleninhaber ein Hinderniß für die Einführung
und Forterhaltung der Einrichtung noch nicht gewesen ist

Politisches Tagesbild
Auch in Frankreich beginnt man einzusehen daß die

Aussichten auf Wiederherstellung der englisch französi
schen Finanzkontrole in Egypten auf den Nullpunkt
gesunken sind In diplomatischen Kreisen verlautet das
egyptische Ministerium werde dem französischen General
kontroleur keine Einladung zu den Sitzungen des Minister
raths zustellen sodaß auf diese Weise die Wiederaufnahme
der Funktionen des Generalkontroleurs als eine rein nomi
nelle erscheint Fast alle bei den internationalen Tribu
nalen vertretenen und große Handelsinteressen in Egypten
besitzenden Staaten haben dem Dekret des Khedive betref
fend eine dreimonatliche Fristverlängerung der Wechsel zu
gestimmt Die Zustimmung Rußlands der Vereinigten
Staaten Portugals und Dänemarks steht noch aus
Die Vertheidigung Arabis vor dem Kriegsgericht wird
durch Mark Rapier geführt werden nachdem die egyp
tische Regierung Arabi gestattet hat sich einen Advokaten
selbst auszuwählen sei es nun ein eingeborener oder frem
der Man glaubt daß sich in Folge dessen der Prozeß
bedeutend in die Länge ziehen wird Die Anklageakte gegen
Arabi und Genossen ist noch nicht abgeschlossen die Unter
suchungs Kommission meint das KriegSgerrcht könne vor
der nächsten Woche nicht zusammentreten Es war vor
auszusehen daß die Führer der englischen Armee in Egyp
ten den zuerst von dem Kriegsberichterstatter der Kölni
schen Zeitung erhobenen Vorwurf englische Soldaten
hätten wehrlose egyptische verwundete auf dem Schlacht
felde von Tel el Kebir erschossen und ausgeplündert
nicht ruhig hinnehmen würden Eine von den Times
veröffentlichte Zuschrift des Generals Havelock welcher das
englische Hauptquartier während des egyptische Felozuges
begleitet hatte bestreitet auf das Entschiedenste die Behaup
tung die englischen Soldaten hätten nach der Schlacht bei
Tel el Kebir verwundete egyptische Soldaten niedergemacht

Drei der fremden Herren auf deren Autorität hin jene
Behauptung aufgestellt worden seien bis lange nach jener
Schlacht weder auf dem Schlachtfelde noch in dessen Nähe

aewesen Hinsichtlich zweier anderen Herren existirten
schwerwiegende Gründe deren Zeugniß mit großer Lorsicht
aufzunehmen Eine strenge Untersuchung habe ergeben
daß viele englische Soldaten auf der Verfolgung inne
hielten um den verwundeten Egyptern beizustehen Letztere
hätten auf ihre Wohlthäter geschossen und mehrere Offi
ziere sowie Gemeine verwundet Unter diesen Umständen
dürfe es nicht Wunder nehmen wenn solchen Verwundeten
der Garaus gemacht wurde An dem Korrespondenten der
Kölnischen Zeitung wird es sein den Beweis der Wahr

heit für seine Behauptung zu erbringen

Der neue Bürgermeister von Prag vr Czerny
hat es denn doch für gut gehalten seine Antrittsrede die
in Folge der Mandatsniederlegung der deutschen Stadtver
ordneten so viel Staub aufgewirbelt hat zu erläutern resp
zu modifiziren In der Stadtverordnetenversammlung hielt
er am Sonnabend eine längere Rede worin er seinem leb
hasten Bedauern über die Resignation der deutschen Stadt

verordneten Ausdruck gab und unter Hinweis auf seine
Vergangenheit den Gedanken zurückwies als hätte er in
jenem feierlichen Momente irgendwie ein Mitglied des
Kollegiums beleidigen wollen an dessen Spitze er berufen
worden sei Redner weist darauf hin daß er dem Herkom
men gemäß sich auch der deutschen Sprache bedient Habs
und zwar gerade in jenem Momente wo seine Worte die
dankbare Anerkennung für die nach allen Seiten gleich gerechte
Thätigkeit des Statthalters ausdrückten Er Redner würde
weiter deutsch gesprochen haben wenn er geahnt Härte daß
der Gebrauch des Czechischen Anstoß erregen würde Red
ner betont ferner daß er nicht von einem Aufblühen des
kern slavischen Prags sondern des goldenen slavischen Prags
gesprochen habe wie gerade die Slaven Prag bezeichneten
diese Bezeichnung der Stadt welche slavisch nach ihrer Ver
gangenheit wie nach dem Hauptcharakter ihrer Bevölkerung
sei die Ausführung eines etnographischen Faktums und voll
kommen mit der üblichen Redeweise übereinstimmend Er
habe auch ehrlich beigefügt daß dies keine Demüthigung oder
Mißachtung der deutschen Bevölkerung involvire dah er
wünsche Prag möge ein Wettplatz beider Stämme sein auf
dem Gebiete des Friedens und der Kulturbestrebungen
Redner wollte konnte seiner Ansicht nach Niemand beleidi
gen und würde bedauern wenn eine irrige Voraussetzung
die Mitglieder zu der Mandatsniederlegung veranlaßt habe
Er werde sein Gelöbniß halten gerecht und unparteiisch vor
zugehen Schließlich fordert der Bürgermeister die Vertre
ter der Stadt auf diese Grundsätze auch dann zu beachten
wenn ein ganzes Viertel der Stadt unvertreten sein sollte
und das Interesse der Unvertrelenen mit gleicher Gerechtig
keit Unparteilichkeit unv Fürsorge zu bewahren Beifall

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Hensel geht ja bald fort sprach Finkenberg für sich
dann will ich meine Angelegenheiten selbst besorgen Der
Pächter hat gute Geschäfte gemacht und ist wohlhabend ge
worden weshalb soll ichs nicht auch können ist ja am
Ende kein Kunststück Hat mir ohnehin nur die Brocken
hingeworfen das Fett hat er für sich behalten

Jetzt brachte der Kellner den Kaffee unv als er sich
entsernt hatte pochte es Ein Offizier trat ein

Endlich rief dieser Donnerwetter Baron waren
Sie gestern betrunken

Finkenberg zog die Stirn in Falten und schien die
Aeußerung des Offiziers zu überhören

Sie hatten ja wohl einiges an mich zu fordern Herr
Hauptmaun fragte er verdrießlich

Einiges Nun ja ne Lumperei zweitausend Tha
ler waren es ja wohl lachte dieser

Finkenberg griff in seine Taschen und förderte seinen
Schatz zu Tage Hand um Hand holte er die Scheine
hervor und warf sie auf den Tisch während des Haupt
manns Gesicht immer vergnügter wurde

Sie sind ein Ehrenmann Baron, sagte er Nach
her frühstücken wir zusammen natürlich ans meine Kosten

Helfen Sie mir nur den verdammten Wust in Ord
nung zu bringen, brummte Finkenberg indem er anfing
die zerknitterten Scheine zu glätten und aufzuzählen

Beide gingen rüstig an das Werk bis endlich alles ge
ordnet auf dem Tisch lag

Das sind fünfhundert Thaler, sagte Schwendler
Das sind fünfhundert Thaler, wiederholte Finken

berg indem er weiter in seinen Taschen suchte Der Haupt
mann folgte den Bewegungen des Barons der alle Taschen
umwandte aber nichts weiter herauszufördern vermochte

Nun fragte Schwendler endlich
Ich finde nichts weiter stieß Finkenberg hervor

indem dec Angstschweiß auf seiner Stirn stand
Das ist ehr schlimm, sagte der Hauptmann kühl

Ich begreife nicht ich habe doch gestern die ganze
Summe gehabt Wo kann sie nur geblieben sein

Wieder fing er an zu suchen Mit Hast mit Leiden
schaft mit Verzweiflung kehrte er alles um und um Der
Hauptmann sah mit verkrenzten Armen seinem Treiben zu
und sein Gesicht nahm immer mehr den Ausdruck des Hoh
nes an Dann legte er das auf dem Tisch befindliche Geld
zusammen und steckte es ein

Ich will nur nehmen was ich bekommen kann, sagte
er maliciös Das übrige scheint Ihnen abhanden gekom
men zu sein Spielen werde ich natürlich mit Hundsföttern
nicht wieder Dann ging er langsam zur Thür hinaus

Um Finkenbergs Augen wurde es einen Augenblick
Nacht Dann schoß eine Blutwelle in sein Hirn und er
stand mit einem Sprunge neben dem Hauptmann Sie
werden mir noch heute Revanche für dies Wort geben
schnaubte er ihn an

Dieser wandte sich halb zurück und sah den Baron
von oben herab verächtlich an Dann zuckle er die Achseln

Revanche Ihnen Ja dann bezahlen Sie erst die
restirende Summe Man schlägt sich eben nicht mit jedem

Finkenberg war vernichtet Eine Weile stand er starr
dann stürzte er mit einem dumpfen Aufschrei auf einen
Stuhl und vergrub das Gesicht in den Händen

Wie lange er hier gesessen haben mochte er wußte
es nicht Mechanisch erhob er sich endlich kleidete sich
vollends an und verließ dann das Haus Bald stand er
im Zimmer des alten Hake der ihn mit gewohnter Leut
seligkeit empfing Er saß wie gestern ruhig auf seinem
Sopha nur schien er heute weniger leidend zu sein

Sie erinnern sich daß Sie mir gestern ein Darlehn
von zweitausend Thalern gaben fing der Baron an

Ich sagte Hake aufhorchend Ich gab Ihnen
meines Wissens viertausend Thaler

Finkenberg wurde bleicher als er schon war Dann
fühlte er wie sich sein Haar sträubte endlich lachte er
gezwungen

Scherzen Sie nicht mit mir Herr Hake ich bin in
einer wirklich üblen Lage Ich habe nämlich von jenen
zweitausend Thalern nur fünfhundert gefunden

Dann ist Ihnen die fehlende Summe jedenfalls gestohlen
worden sagte Hake ruhig ,Es wird daher gut sein so
fort die Behörde in Kenntniß zu setzen damit diese recher
chirt Er klingelte

Frau Röthel gehe Sie doch mal schnell zum Chef
der Sicherheitsbehörde Ich ließe ihn in einer dringenden
Angelegenheit hierher bitten die Sache hätte Eile
Das ist ja ein kolossaler Diebstahl dreitausendfünf
hundert Thaler Das ist ja ein Vermögen

Eintausendfünfhundert verbesserte Finkenberg
Hm Ich dachte Sie sagten vorhin Sie hätten

nur fünfhundert gesunden Diese Summe von vier
tausend

Zweitausend rief Finkenberg
Hake schüttelte den Kopf und sah den Baron fragend

an In diesem Augenblicke trat Herr von Sparner ein
den Frau Röthel noch auf der Straße getroffen hatte und
der den Wunsch seines Freundes sofort erfüllte Hake
machte ihn mit dem Fall bekannt und bat um feine amt
liche Unterstützung

Nur bin ich mir selbst über die Differenz mit dem
Herrn Baron nicht klar Ich kann nicht recht begreifen
wie er zu der Behauptung kommt von mir nur zwei
tausend Thaler erhalten zu haben

Mehr waren es auch nicht Mehr habe ich nicht
verlangt, rief dieser sast trotzig

Nun mein Gott, rief der Beamte der Finkenberg
scharf fixirt hatte Sie werden doch eine solche Summe
nicht so ohne weiteres aus der Hand gegeben haben
Haben Sie denn keinen Schein keinen Wechsel nicht irgend
eine Handschrift

Stillschweigend erhob sich Hake und holte aus seinem
Pulte den von Finkenberg unterschriebenen Wechsel hervor
denselben dem Beamten überreichend

Sie haben ja hier ausdrücklich bekannt viertausend
Thaler erhalten zu haben Wie können Sie nun behaupten
daß es nur die Häfte gewesen sei

Finkenberg war sprachlos Das habe ich nicht unter
schrieben, sagte er dann kurz

Herr von Sparner zuckte die Achseln Die gewöhn



Im weiteren Fortgange der Sitzung wurde Valis mit 39
v n 71 Stimmen zum Bize Bürgermeister gewählt Der
selbe dankte in böhmischer und deutscher Sprache

In Holland soll mit Ernst an die in Aussicht ge
stellte Wahlresorm gegangen werden Die Regierung hat
den Kammern eine Vorlage auf Herabsetzung des Wahl
census zugehen lassen mit deren Annahme sich die Zahl der
Wahlberechtigten um 22 000 vermehren würde

Der französische Minister des Aeußern soll an die
nach Paris gekommenen Abgesandten der madagassischen
Königin nachfolgende Forderungen zu stellen beabsichtigen
Schadenersatz für das geplünderte französische Schiff An
erkennung des Erbrechtes der Familie des ehemaligen Kon
suls Laborde auf dessen Grundbesitz auf Madagaskar Auf
hebung des die französischen Borrechte abschaffenden Gesetzes
Bestrafung der HowaS Häupttings welche ihre Flagge auf
französischem Gebiete aufgepflanzt hatten Der Schrift
wechsel bezüglich des geplanten unterseeischen Tnnnels unter
dem Kanal zwischen England und Frankreich ist in der
Form eines 368 Folioseiten starken Blaubuchs veröffent
licht worden Das Schriftstück enthält u a den Bericht
des Kaualtunnelvertheidigunzsausschusses Der Ausschuß
verzeichnet seine Meinung daß es vermessen sein würde un
bedingtes Vertrauen selbst in die umfassendsten Anstalten
zu setzm die getroffen werden dürften um den Tunnel

gänzlich unbrauchbar für einen Feind in jeder nu denk
baren Möglichkeit zu machen Unter den neuen Pariser
Zeilschriften die dort seit Kurzem wie Pilze aus der Erde
emporschießen befindet sich auch Le Piounier die sich be
scheiden Journal du Progrss betitelt In seiner letzten
Nummer suchte der Pionnier den Fortschritt dadurch zu
fördern daß er einen an dieser Stelle bereits erwähnten
Artikel von Alexander Hepp welcher gegen die Deutschen
hetzte und namentlich vor den dentschen Bierstuben von
Paris als vor Spionirbnden warnte in leicht erkennbarem
Plagiat wiedergiebt

Die Brazza Angelegenheit nimmt auch ernsthaftere
Verhältnisse an Abgesehen davon daß ganz Europa ent
rüstet ist daß Frankreich sich ausschließlich das aneignen
will was so vielen Afrikaforschern das Leben gekostet erfährt
man jetzt auch durch die portugiesischen Blätter daß
Portugal Anspruch daraus erhebt seit Jahrhunderten im
Besitz des größten Theils des Gebiets zu sein welches
Brazza sich von dem kleinen König Makoko abtreten ließ

Die Psorte will sich bessern Der Premierminister
hat dem Sultan ein Programm unterbreitet dessen
Hauptpunkte sind 1 Herstellung gleicher Beziehungen
zwischen der Türkei und allen Mächten 2 Ministerverant
wortlichkeit 3 Verminderung der Ausgaben für Militär
aber weitere Entwickelung der Gendarmerie 4 Ausführung
von Reformen in Armenien

In Rustschuck wird weiter gesponnen was in Wien
eingefädelt worden ist König Milan von Serbien hat
dem Fürsten Alexander von Bulgarien einen Besuch ab
gestattet Nachdem dem Könige Brot und Salz dargeboten
war hielt der Metropolit von Rustschuck eine Ansprache
an den König und gab darin den aufrichtigen Gefühlen der
Brüderlichkeit von denen die beiden südslavischen Nationen
beseelt seien Ausdruck Der König erwiderte in gleichem
Sinne

Das amtliche Blatt von Bukarest veröffentlicht ein
königliches Dekret durch welches die rumänischen Kammern
zum 29 d M einberufen werden Gegenüber dem
Bukarester Dementi daß Rumänien in der Kiliafrage nur
eine Jnstruktions Depesche an seine Gesandten gerichtet
habe wird der Post aus das bestimmteste versichert daß
der rumänische Gesandte in Wien das betreffende Cirkular
dem wiener Kabinet abschriftlich mitgetheilt hat Rumänien
brachte jedoch nicht blos die Differenz im Exekutiv Comits
der Donau Kommission zur Sprache sondern beschwert sich

liche Ausrede, sagte er dann kühl Doch lassen Sie
sehen Hier schreiben Sie einmal Ihren Namen

Der Baron schrieb und der Beamte prüfte die beiden
Schriftzüge indem er sie Zug um Zug verglich

Wie können Sie behaupten den Wechsel nicht unter
schrieben zu haben sagte er jetzt streng Ich drückte
Ihnen schon gestern mein Erstaunen darüber aus daß Sie
sich mit dergleichen Leuten einlassen jetzt sehen Sie die
Folgen, sagte er zu Hake gewandt

Auch kann ja meine Haushälterin bezeugen daß ich
diese Summe voll und baar ausgezahlt habe wimmerte
Hake indem er wie gebrochen da saß

Wozu das fragte Sparner Was bedarf es noch
weiter als des Barons Unterschrift und die steht hier
klar und deutlich Wozu also Zeugen Niemand selbst
der vollendetste Leichtsinn wird doch quittiren bevor er
nicht den Werth erhalten hat Und daß Sie niemanden
betrügen lieber Freund das weiß die ganze Stadt Aber
lassen Sie sich diesen Fall zur Warnung dienen Mit
Leuten denen die Subsistenzmittel fehlen und die nur aus
dem Beutel anderer leben muß man sich vorsehen
Nun wollen Sie noch bestohlen sein fuhr er gegen
Finkenberg gewandt fort indem er denselben mißtrauisch
betrachtete und dieser stumm und starr da stand Nun
wer soll Sie denn bestohlen haben Haben Tie irgend
welchen Verdacht

inkenberg schüttelte mechanisch den Kopf Ich
glaube ich habe nicht mehr erhalten als ich besaß flüsterte
er dann

Hake schlug die Hände vor das Gesicht und des Be
amten Auge blickte drohend auf den Baron

Herr grollte er treiben Sie die Unverschämtheit
nicht zu weit Wie können Sie sich unterstehen gegen
einen allgemein geachteten Mann solche Beschuldigungen
auszusprechen Ich will Ihnen übrigens bei dieser Ge
legenheit eine Warnung zukommen lassen Sie sind
Hazardspieler Nehmen Sie sich in Acht daß Sie nicht
einmal in üs nmti abgefaßt werden denn dann wird
Ihnen Ihr Schwindelhandwerk gründlich gelegt werden
und wir werden dafür sorgen daß Sie auf einige Zeit

auch darüber daß Rußland die rumänischen Territorial
rechte im Kiliaarm anzutasten trachte Die Aufnahme
dieser Eröffnungen von Seiten des wiener Kabinets war
eine sehr kühle

Deutsches Reich
Berlin 14 Oktober Der Kaiser hat auf Anlaß

des von dem Geheimen Rath Hahn herausgegebenen Bu
ches Zwanzig Jahre Gelegenheit genommen Allerhöchst
seine Genugthuung darüber auszusprechen daß derselbe in
einem kurzen Rückblick auf die Wirksamkeit des Fürsten
Bismarck dessen eminente Verdienste um das engere und
weitere Vaterland dem Volke nochmals vor Augen geführt
habe

Der Wunsch in die Civilverwaltung des preußi
schen Staates unter Leitung des Ober Präsidenten der Pro
vinz Brandenburg Staatsminister Dr Achenbach einge
führt zu werden entstammt wie die Post erfährt der
Initiative des Prinzen Wilhelm Der Ober Präsident
entwarf ein darauf bezügliches Programm und die Billigung
desselben war durch die bereits mitgetheilte kaiserliche Kabi
netsordre ausgedrückt

Der Regierungspräsident Tiedemann in Brom
berg ist von seinem Unfall soweit hergestellt daß er mit
dem Stock gehen kann und auf seine völlige Wiederher
stellung hoffen darf

Der Reichsanzeiger meldet daß der Unter Staats
sekretär Herrfurth zum Vorsitzenden der auf Grund des
H 26 des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen

der Socialdemokratie vom 21 Oktober 1878 gebildeten
Reichskommission ernannt worden ist

Der Staatsminister a D Dr D elbrück und
Gemahlin sind gestern nach einer mehrmonatlichen Reise
nach Berlin wieder zurückgekehrt

Die große Bewegung im diplomatischen Corps voll
zieht sich endlich und ist durch die gemeldete endgültige Er
nennung des Grasen Hatzfeldt zum Staatssekretär im
Auswärtigen Amte und die Berufung des Herrn v Rado
witz von der Gesandtschaft zu Athen auf den Botschafter
Posten nach Konstantinopel auch sichtbar in die Oeffentlich
keit getreten Zur Nachfolge des Herrn von Radowitz in
Athen ist Freiherr v d Brincken bisher Gesandter für
die thüringischen Staaten mit dem Sitz in Weimar be
stimmt An die Stelle des scheidenden Herrn v d Brincken
wird Graf Radolinski treten der bis vor etwa einem
Jahre unter dem Grafen Hatzfeldt Botschaftsrath zu Kon
stantinopel war und seit seinem Abgange im hiesigen Aus
wärtigen Amt beschäftigt worden ist

Der Kammergerichts Präsident Geheimer Ober
Justizrath Herr Meyer beabsichtigt in den Ruhestand zu
treten und seine Stellung zum 1 Januar k I anfzugeben
Als sein Nachfolger wird bereits der gegenwärtige Präsident
des Oberlandesgerichts in Posen Herr von Kunowski
bezeichnet

Wie die Magd Z hört ist man entschlossen
ven Landtag der Monarchie sofort nach den Wahlen
zum Abgeordnetenhaus einzuberufen so daß derselbe
da der Reichstag nicht vor dem 30 November seine Arbei
ten wieder aufnehmen wird den ganzen Monat November
hindurch ohne Kollision mit dem deutschen Parlament hier
tagen kann

Die Handelskammern von Breslau Trier
und Planen sind dem Gesuch der Handelskammer von
Franksurt a M an den Bundesrath wegen einer Beseiti
gung der Verschiedenheiten der deutschen Postwerthzei
chen beigetreten

DieGörlitzer Handelskammer hat beschlossen
ihre Eingabe so wie den Bescheid des Justizministers zu
veröffentlichen und den übrigen Handelskammern mitzuthei

unschädlich sind Vigilirt wird von jetzt ab auf Sie sehr
scharf werden

Wieder brauste Finkenbergs Kavalierstolz auf aber der
feste und durchdringende Blick des Beamten und die eigene
unsichere Lage dämpften das lodernde Gefühl das nun
einer eisigen Ruhe wich der Ruhe der Verzweiflung

Mein Herr sagte er mit vibrirender Stimme
Sie sagen mir da Dinge die sonst wohl nur Diebe und

Räuber zu hören bekommen Ich kann Ihnen augenblick
lich nicht beweisen daß Sie sich irren vielleicht ist die
Zeit einmal mein Anwalt In dem Augenblicke aber wo
Sie die Ueberzeugung von dem Fehlerhaften Ihrer jetzigen
Handlungsweise gewinnen werde ich Genugthuung von
Ihnen verlangen Bin ich ein Verbrecher Bin ich ein
heimathloser Vagabund Selbst diese sind nicht schutz
und rechtslos ich bin es jetzt

Er warf noch einmal einen Blick der tiefsten Indig
nation auf die beiden Herren und ging

Hake und Herr von Sparner sahen sich nach der Ent
fernung des Barons bedeutsam an

Er ist auf dem direkten Wege ein Gauner zu wer
den sagte der Beamte Danken Sie es Ihrem Glück
daß ich gegenwärtig war denn ich glaube es war auf eine
Erpressung abgesehen bestohlen ist er nicht

Ich werde klagbar gegen ihn werden der Mensch
ist im Stande mich um meinen Ruf zu bringen
seufzte Hake

Dummes Zeug rief Herr von Sparner Das
wäre der Weitläufigkeiten nicht werth Sie müßten doch
über sich selbst lachen wollten Sie Ihren Ruf erst noch
vertheidigen Lassen Sie das gut sein der läuft uns über
kurz oder lang doch ins Garn dafür sind alle Aussichten
vorhanden

Der Beamte hatte den würdigen Kaufmann kaum
verlassen als dieser aussprang und leuchtenden Auges um
sich her sah

So habe ich es gewollt stieß er leise heraus
Mein Spiel gelingt und sie alle müssen mir dienstbar

sein Der ist der wahre Herrscher der die Menschen nach
seinem Willen zn lenken weiß dem liegen sie zu Füßen

len demnächst aber sich petitionirend an das Abgeordneten
haus zu wenden

Im Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen dürfte
die Erinnerung an ein Urtheil des Reichsgerichts 2 Straf
senats vom 21 März d I angebracht sein Nach dem
selben findet der Z 107 des Strafgesetzbuches wonach die

Verhinderung eines Deutschen durch Gewalt oder
durch Bedrohung mit einer strafbaren Handlung
in Ausübung seiner staatsbürgerlichen Rechte zu wäh
len oder zu stimmen mit Gefängniß nicht unter 6 Monaten
bestraft wird auch auf den Fall Anwendung in welchem
Jemand in der gedachten Weise einen Wähler zu bestimmen
sucht eine bestimmte Person zu wählen oder nicht zu wählen

Das Listen Skrutinium scheint wenn man
einer hiesigen Korrespondenz glauben dars auch bei uns
eine Rolle spielen zu sollen Fürst Bismarck hat sich das
ganze Gesetz wie es aus den Berathungen des italienischen
Parlaments hervorgegangen ist aus dem Italienischen über
setzen lassen In der Umgebung des Reichskanzlers soll
man nach dieser Korrespondenz für das Llsten Skrutinium
als den einzig vernünftigen Wahlmodus schwärmen

Liberale Wähler Versammlung
Cönnern 15 Oktober Heute Nachmittag fand

Hierselbst eine Versammlung der liberalen Partei
Faulwasser Spielberg statt Der große Saal des

Schützenhauses war sehr gefüllt Den Vorsitz führte Herr
Prof Dr Koh lschütter Halle Die beiden Kandidaten
Gutsbesitzer Karl Faulwasser Custrena und Oberamtmann
Spielberg Volk st edt waren anwesend Der Vorsitzende
legte der Versammlung dringend die Vereinigung aller liberalen
Parteien ans Herz da leider unter den Führern der national
liberalen und liberalen Partei eine solche nicht erzielt sei Er
stelle hier zwei Männer vor einen welcher der national
liberalen Partei angehört und einen andern welcher auf
dem Boden der Vereinigung stehe so seien beide Parteien
vertreten Wer als rechter liberaler Urwähler eine Vereinigung
der liberalen Partei wünsche der gebe nur solchen Männern
seine Stimme welche Faulwasser und Spielberg zu wählen
gedenken Danach ergriff Spielberg das Wort Meine
Herren ich bin nicht hierhergekommen um mich Ihnen gleichsam
M rekommandiren sondern ich möchte mich eher rechtfertigen

daß ich den an mich ergangenen Rufe Folge geleistet habe
Daß es mir aus persönlichen Gründen schwer fällt ein
Mandat anzunehmen ist nieine Sache allein daß es mir aber
auch sonst schwer wird gewissermaßen als Streitobjekt inner
halb der liberalen Gesammtpartei dazustehen das wissen meine
politischen Freunde Ich habe aber nachdem alle Mittel zur
Einigung zu kommen erschöpft sind meine Freunde nicht in
Stich lassen mögen sie sind doch auch Wähler und haben
das Recht nach ihrer Richtung hin vertreten zu sein Ich
kann indeß mit um so besseren Gewissen der an mich ergan
genen Aufforderung nachkommen als meine ganze Vergangen
heit eine Gewähr bietet ich werde von dem Wege der Mäßigung
und Besonnenheit nicht abweichen und es werde mir gelingen
einige Anerkennung auch bei denen zu finden die nicht ganz
auf meinem politischen Standpunkte stehen Ich bekenne mich
wie ich in einein Briefe an das Wahlcomits schon erklärt
habe zu den politischen Grundsätzen der liberalen Vereinigung
Die Vorwürfe welche kürzlich dieser parlamentarischen Gruppe
gemacht sind könnte ich übergehen sie sind unbegründet und
treffen fast nur wirthschaftliche Meinungsverschiedenheiten und
mich persönlich treffen sie am allerwenigsten Ich bin z B
Anhänger des Staatsbahnsystems und habe schon 1876 in
einem Rechenschaftsberichte an meine Wähler den Plan dazu
einen großen Gedanken des Reichskanzlers genannt ich bin
ferner der Meinung daß die Gesammtheit des Staates helfend
eingreifen muß wo die Kräfte des Einzelnen nicht ausreichen
ich bin endlich der Meinung daß es eine doktrinäre Ver
irrung sei Schutzzoll oder Freihandel ohne Rücksicht auf die

Er versank in tiefe Gedanken Nun will ich mit
Weidensee aufräumen sagte er nach einer Pause
Herunter mußt Du Dalberg mir zu Füßen mußt Du

liegen denn Du hast meinen Weg gekreuzt und mich
Deinen Stolz fühlen lassen Laß sehen ob Du die Macht
besitzest mir zu trotzen und ob Dein ehrliches Haupt Witz
genug hat mir zu widerstehen

Unterdessen betrat Finkenberg die Wohnung des
Hauptmann von Schwendler Er hatte in seinem Zimmer
im Hötel die härtesten Seelenkämpse bestanden Er hatte
gerungen wie ein Mensch nur ringen kann vor dem mit
ernstem Blick und erhobener Hand die Reue steht und
ihm den Spiegel vorhält in dem sein verfehltes Leben an
ihm vorüber zieht Leichtsinn und Thorheiten sah er genug
darin sie hatten ihn zur Armuth geführt aber noch
war der Spiegel seiner Ehre rein auch der Flecken von
heute mußte wieder herunter

Ich schulde Ihnen noch eine Summe Geldes sagte
er zu dem ihn sehr kühl empfangenden Hauptmaun Be
zahlen kann ich nicht aber ich will Ihnen den Werth an
statt des Geldes geben Sie kennen mein Pferd wie
hoch schätzen Sie dasselbe

Der Hauptmann machte ein ziemlich gleichgültiges Ge
sicht und brannte sich eine Cigarre an

Hundert Louisdor ist der Gaul werth sagte er
Wollen Sie das Pferd für diese Summe nehmen

Der Hauptmann nickte langsam bejahend
Hier ist meine Uhr nebst Kette und mit Steinen

besetzte Berloques Sehen Sie sich diese Steine genau an
Dazu dieser Brillantring Wie viel schätzen Sie das
alles fuhr er fort indem er die Sachen auf den
Tisch legte

Der Hauptmann betrachtete dieselben mit Kenner
blicken dann schob er sie bei Seite Ich bin befriedigt
und habe keine Forderungen mehr an Sie sagie er kühl

Wollen Sie das alles binnen acht Tagen wieder einlösen
so steht es zu Ihrer Verfügung später ist das nicht
mehr möglich

Fortschlmz folgt



realen Verhältnisse einseitig als unanfechtbares Prinzip hin
zustellen Der der Mehrheit der liberalen Vereinigung ge
machte Vorwurf des Undankes gegen den Reichskanzler der
Mohr hat seine Schuldigkeit gethan der Mohr kann gehen
verdient erst recht keine Widerlegung Das ist einfach eine
Verleumdung Wir beanspruchen nur dasselbe Recht wie
jede andere Partei auch die konservative das Recht der
Kritik und event des Widerspruchs Nun m H Sie müssen
mich nehmen wie ich bin ein schlechter Redner ein möglichst
gewissenhafter Arbeiter Ich bin derselbe geblieben der ich
war als dieser Wahlkreis mich zwei Mal in den Reichstag
wählte Nur das muß ich bevorworten daß man in meinem
Alter an Besonnenheit zwar zunimmt an Kräften aber ab
nimmt Im Uebrigen stehe ich zu Ihrer Verfügung falls
gewünscht wird daß ich über die eine oder andere zu erwar
tende Gesetzesvorlage meine Ansicht aussprechen soll Jeden
falls wird für Preußen eine Steuer Reform vorgeschlagen
werden Im Allgemeinen bin ich für Beibehaltung des jetzigen
direkten Steuersystems und für Erhöhung der Einnahmen
aus indirekten Steuern nur dann wenn das dringendste Be
dürfniß nachgewiesen wird Im Speziellen befürworte ich
eine Abänderung der Klassen und Einkommensteuer in der
Weise daß die erstere und die untern Stufen der Ein
kommensteuer ermäßigt werden und daß der Ausfall durch
eine entsprechende Erhöhung der oberen Stufen gedeckt wird
Zur bessern Durchführung würde eine Selbsteinschätzung be
züglich des Vermögens dienen Als dringende Bedürfnisse
die selbst eine Vermehrung indirekter Steuern rechtfertigen
würden bezeichne ich die Erhöhung der Lehrergehalte und der
Lehrerpensionen beides aus Staatszuschüssen Ich glaube
aber daß es nicht schwer fallen wird diese Mehrausgabe aus
Ersparnissen zu decken z B im Bauetat Die Staatsbauten
in doppeltem Sinne so zu nennen haben in den letzten

Jahren mehr Geld verschlungen als sich mit einem sparsamen
Haushalte verträgt Uebrigens ist zu erwarten daß aus den
jetzigen Reichssteuern jährlich wachsende größere Ueberschüsse

an die Einzelnstaaten abgeführt werden können Die Er
leichterung der Kommunen insbesondere durch Ueber
weisung der Grund und Gebäudesteuer ist ein Verlangen
das jedes Jahr aufs Neue auftaucht und vollberechtigt ist

Vorbedingung dazu ist die Einführung einer neuen Gemeinde
ordnung und die Aufhebung der selbstständigen Gutsbezirke

Reichen dazu die Ueberschüsse aus den Reichseinnahmen
nicht so würde daran gedacht werden müssen sie zu erhöhen
Als Objekt dazu nenne ich den Spiritus das Bier den Wein
ferner den Zucker bei diesem meine ich aber nicht eine Er
höhung der Rübensteuer sondern eine Heranziehung des aus
der Melasse stammenden jetzt unbesteuerten Zuckers Bezüg
lich des sogen Kulturkampfes bemerke ich daß ich als
Landtagsabgeordneter an der Falk fchen Gesetzgebung theil
genommen und dafür gestimmt habe Auch heute bleibe ich
dabei Aufrechterhaltung dieser Gesetze Milderung etwaiger
Härten aber auf dem Wege der Gesetzgebung und ohne Er
theilung diskretionärer Befugnisse an den Minister immer aber
kein Kompromiß mit dem Papstthum Lebhafter Beifall

Hierauf sprach Herr Faulwasser Er bat zunächst
um Nachsicht da er kein Redner sei Ich bin der von bei
den Parteien vorgeschlagene Kandidat im Wahlkreis geboren
und habe darin bis jetzt gewirkt Als Ortsoorsteher als
Mitglied des Kreistages des Kreisausschusses und des
Prov Landtages habe ich meine Pflichttreue bewiesen und
werde auch den Aufgaben als Landtagsabgeordneter gerecht
werden Seit 1848 bin ich in das politische Leben einge
führt habe mich der liberalen dann der nationalliberalen
Partei angeschlossen und durch Wort und That gewirkt Ich
bin zu allcr Zeit für ein Vereinigung der liberalen Parteien
gewesen denn nur durch Zusammenhalten derselben kann
Ersprießliches herauskommen Mit ganzem Eifer will
ich das mir übertragene Mandat ausüben und bitte Sie
nur solche Wahlmänner zu wählen die mir ihre Stimme
geben Bravo

Hieraus fragte der Vorsitzende die Versammlung ob
dieselbe mit der in Halle am 24 September beschlossenen
Resolution einverstanden sei

Erfüllt von dem Gedanken daß unseres Vaterlandes
Heil ein einträchtiges Wirken aller liberalen Parteien gegen
über der klerikal konservativen Majorität sowohl im Hause
der Abgeordneten wie im Reichstage erheischt und durch
drungen von der Ueberzeugung daß auch in Halle und
Saalkreis eine Einigung sämmtlicher Liberalen für

die nahe bevorstehende Landtagswahl geboten erscheint be
schließen die zur Aufstellung zweier Landtags Kandidaten
heute versammelten liberalen Urwähler für die Wahl des
Herrn Gutsbesitzer Carl Faulwasser in Eustrena und des
Herrn Oberamtmann Wilhelm Spielberg in Bolkstedt
einzutreten und bitten alle Freunde und Gesinnungsgenossen
um ihren krästigen Beistand zum Wohle des Vaterlandes
Die zahlreiche Versammlung war damit einverstanden
Einstimmig entschied man sich für die Wahl der
beiden Kandidaten Mit einem Hoch auf unseren Hel
denkaiser schloß der Vorsitzende die Versammlung

Provinz und Nachbarstaaten
Der Kr Ztg wird bestätigt daß Se Majestät

der König über die Revenüenüberschüsse der Domstifter
Merfeburg und Naumburg so wie des Kollegiatstistes
Zeitz aus der Zeit vom 1 Januar 1880 bis Ende März
1881 im Gesammtbetrage von 15149 zur Bewilligung
von außerordentlichen Unterstützungen an 45 Geistliche der
Stiftsgebiete Bestimmung getroffen hat

Meteorologische Beodachtnugen in Halle
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Wasserstaus der Saale am neuen Unteryaupt dn
königl Schifffchleuse bei Trotha am 15 Oktober Abenlx
4,00 am 16 Oktober Morgens 4,26 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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bgi I oui8M3t,r 10Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kohlenhändlers Max Zschörper
hier ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver
mögensstücke der Schlußtermin auf
den 1 Novbr 1882 Vorm 11 Uhr

vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 11 Oktober 1882
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Abtheilung VII

Donnerstag Vormittag 10 Uhr ver
steigere ich Schulberg 8 zwangsweise

eine grotze Parthie Tapeten Ecken
und Kanten e

gegen sofortige baare Bezahlung
Ger Vollz in Halle a/S

Dienstag den 17 Oktober Nachmitt
1 Uhr versteigere ich gr Steinstratze 24
im Adler 2 Sophas Kleiderschränke Kom
moden Tische 3 Bettstellen mit Federma
tratze g Federbetten Kleidungsstücke u s w

t Auktionatoreinen niahlbekannttii

I il KiMi ltckl
erkaufe von heule ab mit

8 Mg pra Pfd bei Ent
nahme van tkhasten und
kleineren Gebinden beben
tenb billiger

Bärgasse 10
Dachpappe Theer Asphalt

Maurerrohr Wuchererstratze 40

Zirkel tt empfiehlt zu billigsten Preisen
Barsüi erstrai e 4

Lünstl äline klomdon et
lzssonäsrs m 11M FtiktsnsÄliiiö
smxksllö dsstsus Aukolgs m Qsusa Vsrksli
reu bsssitiZs setmisiÄos unct sotmsll äsn ksk
Lgstsii Aslillsolimsrö äis bsäsutsiiästs 6s
sokvulst olms Wkvs rmd
müssen mit stets rssultiisQäsm LrtolZs

l is zlilutu r I öixÄgsrstr 71

Ein dauerhafter Kinderwagen billig zu
verkaufen Rathhausgaffe 7

Neue u gebrauchte Möbel allcr Art
verkauft billig Bruno swarteß

2 ff Schweine verk Fleifchergaffe 28
Gelrag Kleidungsstücke Schuhe u Stiefeln

kau ft u z ahlt die höch st Prei se K öni gstr 19

Reine leere Champaguerflafcheu werden
gekauft Geiststraße 58 Seifengefchäfl

Ein solider tüchtiger Mann wenn
auch schon etwas alter im Feuer uud
Lebeusversicherungs Fache erfahren der
auch selbstsländig arbeiten und den
Stadtdieust te besorge kaun wird für
dauernde Stellung gesucht Adr mit
näheren schriftlichen Angaben sind unter
15 74S bet llausvllstkin Si Voller
uiederzulegeu

Ein tüchtiger gewandter Hanskuecht der
mit Pferden umzugehen versieht wird zum
sofortigen Antritt gesucht Königstraße 17

Mehrere Burschen zum tagelöhnern
sucht Langegasse 18

Eine gewandte

Putzmacherin
mit gutem Zeugnlg sncht unter bescheidenen
Ansprüchen eine Stelle als zweite Arbei
terin oder Verkäuferin auf sofort Off u
L W 7734 an I Barck k Co erbeten

Ein junges Mädchen wird gesucht
alter Markt 5 im Laden

Ein ordentliches Mädchen vom Lande wird
sofort nach auswärts gesucht Zu melden

Bahnhosstraße 12 III
Mädch f Küche u Haus Kiuder

u Viehmädch finden sof u 1 Nov
Stelle Ibr Trödel 9

Ein ordentliches Mädchen wird zur
AusWartung gesucht

Blücherstratze 2 Part
Gesucht

eine geräumige Wohnung im nördl Stadt
theil womöglich Parterre oder 1 Etage mit
Garren zum 1 April 1883 Gest Offerten
mit Preisangabe unter P 7756 erb an

J arck K Co Halle a S
Ein eanä pkil wünscht Unterricht zu geb

Adr unter R Sch 22 in d Exped d Bl
Nachhilfestunden erth ein stuä xliil

Gesl Off u C D Exped d Bl erb

1000 Idaler
sofort zahlbar sollen auf gute Hypothek aus
geliehen werden durch

A Bleeser Schmeerftraße 17/18
Sonntag den 22 Oktober

7 früh
MAN Extrazug

nach vR KKll
III Cl 5 II Cl N/z hin u zurück
Rückfahrt innerhalb 6 Tagen mit allen Per
sonenzügen Billets nur bis Donnerstag
Abend 6 Uhr später 1 mehr bei

Uuterr in der Mathemat w ertheilt
Gesl Off u X A Exped d Bl erb

HiWtheken Darlehne
in jeder beliebigen Höhe vermittelt stets
prompt diskret und solide zu möglichst
billigstem Zinsfüße

Halle a S
Blüche rstraße 8a

VerWebene Kapitale
sind aus Hausgrundstücke und aus länd
liche Besitzungen bald oder zum 1 Januar
1883 unterzubringen ebenso werden auch
mehrere Kapitale aus gute Hypotheken darun
ter einige zu 5 pCt, gesucht durch

UeSlne Halle a S
Blücherstraße 8g,

1

Einige werthvolle und sehr
gut gelegene Häuser

in Halle a S sind mir zum Verkauf über
tragen worden und gebe darüber gern
kunst

SeFime Halle a S
Blücherstraße 8s

Dienstag den 17 Oktober
Abends 8 Uhr

Rathshof

Das Kommando

Am Mittwoch den 18 Oktober cr Abends
i/z8 Uhr findet im Neuen Theater eine
patriotische Abendnnterhaltnng bestehend
in Concert Theater und Vortrügen statt

Das EntrSe ist pro Person auf 30 H
festgesetzt ohne der Mildthätigkeit Schranken
setzen zu wollen da der zu erwartende Ueber
schuß an hilfsbedürftige Kameraden verab
reicht werden soll

Billete sind vorher bei Steinbrecher H
Jasper und am Eingange an der Kasse zu
haben

Eine rege Theilnahme mit Damen und
Gästen ist erwünscht dagegen haben schul
Pflichtige Kinder keinen Zutritt

Der Borstand
I A

Trautmaun Harnisch Lüderitz
Vorsitzender Schriftführer Kafsirer

Stadt Theater
Dienstag den 17 Oktober 1882

22 Vorstellung im 1 Abonnement
Zum ersten Male

Die Reietisumuittvlbarvii
Ein Schauspiel aus der Feudalzeit in 2 Abth

und 5 Auszügen von Friedrich Mieden
Mittwoch Zum vierten Male

Posse mit Gesang in 3 Akten von Willen

O

li Ii g u s g
Heute iowle jeden 4 tenstaü

LdürinAer Xlose
mit Beilage Heute als solche

WW Pökelrippchen DSU
v e

Wein n Frühstück
Halle a/S Leipziger

empfiehlt zu geneigtem Besuch

Stuben
str 6

entlaufen Dem Wiederb
Belohnung Leipzigers

ringer gnte
atze 4 1

Strickzeug gefunden Glai ch Kirche 2

haltlich 2 Herren Photographien und Uhr
schlüssel in Gewehrform verloren

Gegen Belohnung abzugeben bei
Herrn B randt alter Markt 5

FmMen Nachrichten
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben

wurden hoch erfreut

Dr iiieÄ IZFeH
und Frau geb KttUtze

Todes Auzeige
Heute Morgen 7 Uhr entschlief gott

ergeben nach längerem Leiden unsere innigst
geliebte Gattin Mutter und Schwester Frau
Kaufmann

Doris Viertens geb Helm
statt besonderer Anzeige widmen diese

Trauerkunde theilnehmenden Freunden und
Bekannten

Halle a/S den 15 Oktober 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Für d,e vielen Beweise der Theilnahme
bei dem Tode unseres Sohnes und Bruders
Otto namentlich Herrn Diakonus Nietsch
mann für die trostreichen Worte im Trauer
Haufe der Bolksliedertafel für den erhe
benden Gesang am Grabe sowie Allen die
durch überreichen Blumenschmuck den Sarg
zierten sagen wir hierdurch den innigsten
Dank Die Familie Bauermann

Dank
Für die vielen Beweise der Theilnahme bei

dem Begräbniß meiner lieben Frau unserer
guten Mutter Sckwieger und Großmutter
sagen wir unseren herzlichsten Dank Beson
ders Herrn Pastor Hoffmann für seine trö
stenden Worte am Grabe sowieZ Herrn Dr
Scharfe für fein eifriges Streben die Ver
blichene noch dem Leben zu erhalten sprechen
wir unseren tiefsten Dank aus

Die trauernde Familie Mansfeld



Bekanntmachung
Die auf dem hiesigen Roßplatze bekgene städtische Turnhalle wird

Mittwoch den 18 Oetober 1882 Vormittags iv Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung als Schauklocal während des
Lieh und Krammarktes am 23 und 24 d M unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich vermuthet wozu Miethslustige eingeladen werden

Halle a/s den 10 Oetober 1882 Der Magistrat
Der gegen den Handarbeiter Johann Andreas Berger wegen Entstehens der

Fürsorge für seine Familie unterm 4 Mai 1881 erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 13 Oktober 1882 Die Polizei Berwaltnng
Bekmmtmachung

Behufs der am 19 Oktober er Bormittags Uhr stattfindenden Wahl der
Wahlmänner für die Wahl zum Hause der Abgeordneten ist der hiesige Ort in 6 Urwahl
Bezirke getheilt

Es umfaßt der
F die Trothaifche Anger Wittekindstraße Ränzelgasse und Schmelzers

höhe Wahllokal Restauration Bad Wittekind Wahlvorsteher Major a D Bnrbach
Stellvertreter Badebesitzer Thiele

die Burg Ra n Ttein Fährstraße Schulgasse und den Königs
berg Wahllokal Gasthof zum Mohr Wahlvorsteher Oberstlieutenant z D b Lochow
Stellvertreter Gemeinde und Amtsvorsteher Stridde

FUF vie Domaine mit steinmühle Breiten kleine Breiten kleine
Brunnen kleine Gosen Hohe Uferstraße und den Schleisweg Wahllokal Restauration
Wilhelmshöhe Wahlvorsteher Oberamtmann Nagel Stellvertreter Kaufmann Lasch

e sei k die Triftstraße Nr 19 bis 26 Brunnen und Auguststraße
Wahllokal Riese s Gesellschaftshaus Wahlvorsteher Hauptlehrer Kästuer Stellvertreter

Privatmann Dielz
V die Triftstraße Nr 1 bis 12 und 26ä bis 38 Advokaten Gosen

Garten und Wiesenstraße Wchliokal Restauration Münchener Keller Wahlvorsteher
Rentier Jellinghans Stellvertreter Major a D Wagner

die Reils und Böckstraße Wahllokal Restauration üderitz s
Berg Wahlvorsteher Kaufmann Otto Nagel Stellvertreter Zimmermeister Metze

Jeder wählt in dem Bezirke in welchem er zur Zeit der Ausstellung der Urwähler
listen Anfangs September wohme

Giebicheusteiu den 7 Oktober 1882
Der Gemeinde Vorsteher

Halle a S große StcinKraße Nr w
empfiehlt seine Dienste für alle bankgeschästlichen Transactionen u A für

und von Staatspapieren Actien und Obligationen
t III II villI IIII A

auf H p t ivk ii I iiiiiviit und I tt tvii
VvrsiiiisiiiiK von et vtv

Bekanntmachung
Der Bedarf der Proviuzial Jrrenanstalt bei Halle a/S in der Zeit von jetzt

bis Ultimo September 1883
an circa 40 Hektoliter Sauerkohl

in der Zeit vom Januar bis ultimo März 1883
an circa 3VVW Kilo Kartoffeln

und in der Zeit vom 1 April bis Ultimo September 1883
an circa 50 WO Kilo Kartoffeln

soll im Wege der Licitation
Mittwoch den 25 October cr Vormittags 9 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung vergeben werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht liegen aber auch vorher
im Anstaltsbürean zur Einsicht offen

Nachgebote sind ausgeschlossen

Probinzial Irrenanstalt bei Halle a/S dm 13 Oetober 1882
Der Direktor

Submission auf Erdarbeiten
Die für den Neubau des Köuigl Oberbergamts Gebändes erforderlichen Erd

arbeiten welche auf 1389 odm berechnet sind sollen auf dem Wege der Submission ver
geben werden und ist Termin hierzu auf

Sonnabend den 21 Oclobtt cr Vorimtt 11 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten Wilhelmstraße 15 anberaumt Die allgemeinen und
speziellen Bedingungen liegen daselbst während der Büreanstunden zur Einsicht aus können
auch gegm Erstattung der Copialien von dort bezogen werden

Halle a/S den 14 Oetober 1882 Der Regierungs Baumeister

Au kovdAeits unä

Elegant gerahmte ekkNÄvr
Ersuchen ganz ergebenst uns zugedachte Weihnachtsaufträge möglichst bald

zugehen zu lassen um Verspätungen in der Lieferzeit zu vermeiden da erfahrnngs
mätzig die Arbeiten in der letzten Zeit sich starc anzuhäufen Pflegen

Hochachtungsvoll

Berlin
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Hamburg
Wien

Breslan
H Halle

T i r
4 Z

Photograpli Anstalt

I eip iAsrsti 62

Berlin
Paris

Hamburg
Z Wien
5 Breslan
ch Halle

Jnh A Schnackenbnrg früh Stud der Königl polyt Akademie in Berlin

Wahlerversammlung
Wir laden unsere politischen Freunde zur Theilnahme an einer Versammlung

ein welche
Dienstag den 17 Oktober Abends 8 Uhr

in vaviäabgehalten werden wird
Die von unserer Partei als Abgeordnete vorgeschlagenen Männer

Herr Stadtrath W ukSt und
Herr Gutsbesitzer

haben ihr Erscheinen zugesagt
Halle a/S den 16 Oktober 1882

Das national liberale Wahlcomite
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Gummistempel
die saubersten Abdrücke liefernd empfiehlt

sehr billig in allen Grützen

Vtto vodoklumt
Kleinschmieden

Morgen Dienstag am Markte

kW lr NM WM
Karl Hoffmann s Wwe

HauSverkauf
Ein herrschaftliches Wohnhaus in der

Beruburgerstratzc Preis 15000 Thlr bei
geringer Anzahlung zu verkaufen Auskunft

ertheilt Herr Ecke derBernburger u Albrechtstraße

Hausin der Geiststraße oder dessen Äiebenstraßen
zu kaufen gesucht Gefällige Offerten unter
ZU Hi in der Exp d Bl erbeten

SpcisekartoffclnGute
verkaust billig gr
Schülerpult zu verk

mehlig

Rittergasfe S
Glauch Kirche 2 I

Lvdulbüvdvr
I vxl tlillltkllin äanordaktsn Linbanäen omxksklt

billigsten roissn
g

I avke
trocken und

UVUz jn Oel gerieben
sowie echte

I llssdockeMavIisai de
empfiehlt zu Engrospreisen

Lackfabrik Schmeerstratze 36

Echte Frankfurter
Würstchen

empfiehlt

gr Ulrichstratze 27
Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Bnchdrnckerci des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu Beilage
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